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Die Schutzgüte an Arbeitsmitteln und Arbeitsverfahren -
ER1CH HONNECKER ford erte au f dem VIII. Parteitag der 
SED, sorgfältig darauf zu achten, daß die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen der vVerkliiLigen nirgend­
wo an den Rand der Leitungstätigkeit gerät. 

Zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen ge­
hört auch die Gewöhrleistung der technischen Sicherheit 
der Arbcitsmiltel und Arbeitsverfahren. Diese Aufgabe dnrf 
dcshnlb auch in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schn ft nicht dem Selbstlauf überlassen werden, sondern ist 
scholl bei der Prodllktionsvorbereitung und Entscheidungs­
findung mit in die Leitungstütigkeit einzubeziehen. 

In der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft unserer 
Republik haben sich die Arbeits- und Lebensbedingungen 
ständig vcrbessert. Spezielle Fortschritte bei der Gesl,t1lung 
der Arbeitsbedingungen zeigen sich u. a. darin, (laß 

mit der neuen Technik und dem Einsatz von kom' 
plexen Ma schinensystemen der Antei l der körperlich 
schweren und gesundlJCilsscIüidigcndl'n Arbeit gcsunken 
ist; 

dUl'ch die Spezialisierung und Konzentration der Ticr­
produktion in modernen Produktionsanlagen wesenlliche 
Arbcitserleiclttcrungcn, beson ders für vielc Genossen­
s~haftsbäuerinncn eingetreten sind; 

durch die Entwicklung kooperAtiver Beziehungen in der 
horizontalen und vertil,alen Ebene und ScIlaIfllng "on 
Dienstleistungen im Transport, bei der Aushringllng \'on 
Handelsdünger, in der Aufbereitung und Konscrvierung 
\'on Fullermitteln sowie der Einlagerung landwirtschnrt­
lieher Produkte wescntliche Verbesserungen für alle Bc­
leiligtcn gescharren wurden; 

in Bctrieben dcr Nahrungsgüterwirtschaft durch Spczia­
lisierung höhere Produktionsergebnisse erreicht und so­
mit Voraussetzungen zur weiteren Verbesse rung der Ar­
bcits- und Lebensbedingungen gesch" rrcn wurden. 

Tro lz aHer Erfolge müssen wir einschä tzen, daß durch Al'­
beilsunfälle, Berufskrankheiten, Brände und H"vlll'ien hohe 
malerielle und id ee lle Schüden entstanden sind. Solche S~hü­
uen traten jedoch nicht nur in alten Produktionsan lagl'n au f, 
sondern auch an ncu geschaffcn en Arbeitsmiu.eln und :\1'­

heils,·erfahren. 

Die Ursachcn dafüI' sind zu einem großcn Teil auf ni(·hlvor­
hand ene ScIlUtzgüle zurückzuführen. 

• :\l'ue ilsschutzinspC'lilion heim FDCB·B cz il'ksvQ l' s lnnJ Suh l 
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'Vas "erstchen wir wHer Schutzgüte? 

Die Bestimmungen über die Schutzgüte sind ein überzeu­
gender Ausdruck der Sorge unseres Arbeiter-und-Bauern­
Stliates um den werklätigen j"rensch en. 

Sie umfassen die Gesamtheit der Merkmale der Güte für 
Arbeitsmittel ulld -verfahren, die bei der Forschung, Ent­
wicklung und Produklion beachlet werden müssen und die 
zur Kennzeichnung uer vollen Erfüllung der Anforderung<:1I 
des Gesundheits- und Arbeitsschutzes sowie des Brand­
,chutzes erforderlich sind. 

Die Anforderungen werden durcli den höch s tentwickelten 
Stand der T echnik bei der' Gewährleislullg sicherer und ur­
beitshygienisch einwandfreier Arbeitsbcdingungcn bestimmt. 
Diesel' Entwicklungsstand spiegelt sich in der Anwendung 
ciner gefährdungs- und erschwernisfreien Technik wider. So­
mit ist die Schutzgüte ein wichtiger Gradmesscr für die Ge­
staltung der zukün ftigcn Arbeitsbedingungen. Die Schutz­
güte ist Bestandteil der Qualitätsbestimroullg eines Erzeug­
nisses bzw. Verfahrens und somit Teil der Gesam lgUte 
(Tafel 1). . 
Die Darslcllung in Tafel 1 zeigt, daß die Gesamlgüte von 
konstruierten oder projektierten Arbeitsmitteln anhnnd der 
einzelnen Urteile über die Funktions-, Technologie-, Gestalt-, 
Lösungs- und Schutzgüte hewertet wird. 

Zur Durchsetzung der Schutzgüteforderungen sind folgende 
Rechlsnormen heranzuziehen: 

Verfassung der DDR 
Gesetzbuch der Arbeit § 91 
Arbeitsschulzverordnllng §§ 8 und 14 
Arbeits- und Brandschutzanordnung 3/1. und 4 
Beschluß des Ministerrates vom 11. Dezember 1968 (Mit­
teilungsblatt des Ministerrates Nr. 1/1969) 
Beschluß über Investitionen (GBI JI, 1967, NI'. 11G) 
Verordnung iiber die Aufgaben , Rechte und Pflichten 
des volkscigenen Produktionsbelriebes (GBl Ir, 1967, 
NI'. 21) 
Gese tz übcr das Vertragssys tem (GBI I , 1965, NI'. 7) 
Brandschutzgeselz (GBI I, 1956, NI'. t2) 
Anordnung übel' die Mitwirkung der Orgone der Tech­
nischcn Uberwachung bei der Vol'lJercitung und Durch­
fülll·ung der Investitiollen (GBI Ir , 1968, NI'. 26) 
Grulldsatzordnung für die Generalauftragnehmcrschaft 
bei slru k tu rbcSlimmendcn r nd ustrleinvesti lionen (GB I TI, 
1968, Nr. 86) 
Strafgcsetzbuch (vom 12. ~anuar 1968) 
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Aufgaben d~1' Betriehe zur Gewiihl'ki stung der S .. hulzgiit" 
\'011 ArlwitsmiLt el1l uno Al'heils\'cl'fllhren 

Hierbei muß unt erschied<' 11 werden zwisc'hcn d <' 11 Hcrstellcr­
und Entwicklungsbelrieb<'11 IIl1d d eli lle treil)(' rn. da das in 
d<'n selt ensten Fällen <,ill lind d<'rs<, lb<, l1elri{' b i, 1-

Der U(' tl'l' ibE'r haL di e Aufgab <', Illit d em Allflr:lf.,'ll('hllwl' 
YerLriige ahZU f,ddießen, Eill Beslandle il di":i~ I' VCl'll'iige silld 
die Ford erlln ge ll zur Gesl<lltllng d er zlIldinftig('n :Irheils­
bedingun ge n " n der zu errichlenden Anlag-~, Der Projel,lalll 
lllllß jedoch di e SchuLzgiile seines Projekles allch dann 
sichern , wen n di"s nicht ulIsdrl'lckli ch vom spiileren Belrei­
bel' geford er l \\'ird. 

Der AufLraggebl'r iSl \ 'e rpflic:hLel lind ber~ehtigt , an deli Pro­
jel"ie rullgs- b z\\', Hel'slellerbelri e b von Ar],eilsmilldn IIlId 
-\'e rfahren z ll siil zlic!te Forderllngen Zlll' oplimal('n C('slal­
tung d er Arbeitsbedingu"g('n lind ZIII' \'e\\'iihrl"istllng der 
Arbeil ssichedleit zu sielleII. Die I'ord ,' rllllge ll l,iinlH'1I inl 
Vertrug dil 'E'k t oder ill der ln\'C:s titi ons \' o l'bel'l'illlllgSllnter­
lage (ehemals TOZ) gest('lIL werdelI , Das gleiche ~ill auch I)('i 
eier Hekons tl'lIklioll her('ils b~sl e lt('nd cl' Alt lagen, hz\\' , bl'i 
umf,, "greich eren lechllologischell V"l'iilld e rllll~en, Diese For­
derungE' Jl sollien C)P1ll Pl'Oj,'kliel'llll~" - hz\\'. lferslcllel'bell'ieb 
in ein er Sn lllJll('lakll' l'iir elen (;CsIIIH.lheils-, Arbeils- lind 
ßrand scltlll Z i'tlll'rgelwn w(,l'd en, 1\1111 isL ('s Allfg:dw des ]>,,,,­
jc kl ::\IIl CII OX\L ]-[erstellel'';, I' ill e ll :ll'beil"d'llf'zl(''''lnisc!t ('n 
Nach \\'e is zu el'nrbcil(,11 lInd diese Il dl'l ' S" IllIllI'I"I<lC bl'i zlI­
fii g(" \. i\ uBerdl' lll \\'('rd('n durch di" :\lIflra~' lIl'hlll(,I' nllc 
Protokolle iihel' !\.""lrolh' Jl IIl1d :\hll :dlrll en snwi, ' del'SchIlI Z­
g iil"lIachwe is der S:lInlll('I"];IC be igefi'tg L Diese S""11111"Iakll" 
soille ß(':ilandleil I)PS I\adl,,'cises iiber dil' Nlllzllngsr;ihi~­

k" il des Arb"ilslllilll'ls bz\\', Arl)('i tS\'c rfahr('lIs sl'ill 1111.1 d elll 
;\lIftrafl'gebcr mit d"/Il Oh;ekt iibe rge bcII "'ertleII, 

Di " Arheil Ikr Schllizgiilekollllni ss ioll en 

ZU!' l)urc'h sC' IZlJllg' dei' Sdllltzgiil(· rord c l·IIIl~.t(,1I sind 111 den 
ß('ll'i"IJ('IJ Sdllllzgiill'];olllllliss ioJl e ll zu IJildell. 

Die Pflicht zlIr llilclulIl! di('sl' J' I\OIlIlIl;" iolJ"" (,J'l!ibl s ich 'w s 
d er AßAO :\/ L I' iil' di(' prodllklioIlSlnilll'lhersleJ[I',,,l en ne­
Iri (' be isl dies" Pflidll illl S " d er AB,\O 3i L fl'slgl'leg \. 

Oie An\\' (' lIell'I'hetriebe sind geselzli .. lt IIUI' dalln ZIlJ' 13ildullg 
V UII Schllizgiile);omlllissioncn v (' rpfli chl cl, \V('1I11 sie die ' \1'­
beils",iLlel inslant! setzen bz\\' . n 'kollslrlliercn. 

10 38 

Diesen Betrieben wird jedoch empfohle ll , au ch beralende 
,SchutzgiilekoJIIllJi ss ion('n zu bilden, IIIn die Leitel' be i der 
l':rslellung der Forclerllngsprogrnlllllle zu unl el's tüt zc n, 

Oie Aufgaben f,'lr die Schutzgiitelwmmi!;s iollen sillel viel­
fältig, so z. B, 

Ernt'bei tung I'on Sehlltzgiilcforderungen im Rahm('n de)' 
Aufg<1benSl eilll ng, 

sliilldig'e Beralung von hOllstl'lt!;( (' III 'en lind Projekta"lcll. 

Abnahme, Begul;)chlllng- lind BellJ'leilung VOll Erzeug­
nissen (das Sehulzgüleguladllen is t durch die KOlllmi s­
sio n schriftli ch z u ers lelll'n , g('miiß ,\ 13,\0 3/1 Anlage 2, 
.\bschllitl D), 

fkllrl eilung t!er Schlllzgiile \'on i\l'bei lsJllille1n lind ':\1'­
Iwil s\'crfa hren wiihrend der l\'ulzung in rege lmiißig-cn 
.\hsliindell und nach Ersch"inen " elle I' ges(' lzlieher Be­
slillllllllllgell im Gesundheils- und Arheit sschutz so\\'ie 
d ('s Bl'llJldschulzes, 

BcurlC'ilullg- de r Sehutzgiile bei der HekonsLrlll"ion, 
Crnndiih('rhol""g- lInd \'on l\'ell('1'1' 1'\'0 I'sehl i,ig-en, 

Ein\\' irlwng a llf die plalllll ä ßig-(' V{,l'b{'sseJ'ung- dC'r Ar­
I)(' il s b('dillg-ung(' n dun'h die i\rila l'l)C' il eier Sdllrlz,g-iilc­
j,o n"nission hci d er Jahres- und P(,l'spekti\'planlllll!' 

Na clt"'e is cI"1' Scltulzgüte als Bes tandl cil ,kr Durchführungs­
doklllll( '/IlalioIJ 

Der J'rojel(li('rullgs- bz\\'. D:rutw ll'i eb isl \"('I'pfljehlel. ('111-

sprechend ~ S d('r :\111\0 :\/ 1. e ill (' 11 schl'ifllichell gesllllll­
he il s-, n rbe ils - 111,,1 bl'nndscIIlIl z l e('hni sc'h~n Naehwcis auf d e I' 
l;I'lIndlngc' der Alllag'" 1 d eI' All :\ O :3/ 1. zu fiihren. 1'1' h"l 
d,(>sc-n Hlil d C' I' S('h\llzgiil('kollinlis~ion seines Belriebes ahzu · 
s li,,"n el\. n e r a llg-enl('ille Inhalt d,'s Sdlulzg-iilelladl\\'eises 
so ill e ~e ill: 

\\'dc'h .' g-es"tz1ichen B" ,s li'llInllll f(c lI w(' J'(ll'n Iwi l\onsll'uk­
Lioll ode r Pl'ojektil"rung' beriihl'l lind W'I' \\'urdell s ie \'e l" 
,,'irk1i('hL',' 

es isl deI' N;,ehwcis zu C' rhl'ill ge!1, wjc der hö .. hsl(' nt­
wi ck elte Stand deI' vVi sSE' ll sch"fl lind Technik des Ce­
sUlldh eiLs- 1I IId ArbeitssclllllZcs hcriil"ksichligt wlmk 
(W eltqa nds\'Crglcich ) 

durch welche Maßnahmen wlIrde diesl' l' Entwieklllng-s­
s land ('rreicht bzw. wnruln 11'E' IE'n noch lIiiekstiind e aliP 
" '{' 1l11 dpl' hiidl s t('ntwieke il e Sinnt! Hil·hl in I1lh'n I'lIl1k-
1(' 11 erreicht \\'lIl'de, dalll1 sind i\[al.lnahllH'1l zlIr Ce\\'iihl'­
kislullg der Arbl"il ssi('h e l'h ei l <Inzugl'],('11 C\rl)('ilssdllll z­
llIilLel, pel'sönliche Anfordcrllng('ll, D('uicl1l11Ig'''"I\\,,'i· 
~ul1g I1s\\'.). 

Di ~ .\hnahme des Arbeil sschulzJlIillels bz\\'. ,\rheitsyerfahl' l' lls 
dlll'ch d en AuflraggclH'r 

Vor fllbe triebnahme d eI' Arbeil s lllilLd IIlld ,\l'b('itS\'e l'fa lll 'e ll 
hal ei e r All fl raggebcl' \'om Auflrnf( llelllll('l' deli I\ach\\' cis iib~r 

.1 i I,' SdllJlzgiite .Ier vo rhand enen Allla~'e zu ford('rn , AlIß('J'­
d"JlI \\'iin' Z\J E'llIpf('hkn , daß der Auflragl!('b('r dlll'eh sC' ille 
Scl lll\zgütE'konllni ss io n das Arbcilsmillrl bz\\', Arlwils\"('r­
fa hl'(' 1l bl'g'lI I llch 1"11 lüßI , UIlI Irn Rahm en d('I' Ge \\' ühl'­
lrislllllgsfrist feslgesL(' lJl e i\liing('1 VOIll :\lIflrag-lIehIHCI' 
kost!'"los beseiligen zu lassen lind sOIHit die \'011 1' l\'lIt zllngs-

. fiihigkeit ZII ge",ührleisl c II . ))a s ist fiir .1"11 l3etl'"ih er de,halb 
I, cso nders wichtig', \\' (' il l'T' mit dcl' tJbeI'IIahllle bz\\', NlllzlIIIg 
[I l1ch die pulilisch-rechlli ehe Veranlworlung für d en (;e,"nd­
h eil s-, Arbeils- und Bl'Dndsc:hul7, an (liesCl' Anlage iihel'­
ni IIHIlI. 

Gelllii U ~ .19 d('s Vel'lrl1gsg{'sl'IZ('S sind dil' Sicherheits- lind 
,\t-b('il sschlltz\'orsehl'iften Und somit allch die Schlll zgüt e 
Z liHI Gegenstand tl cs V<,rlrng'('s zu IlHH.:lu' rl . 

Es wird jedoch nochma ls darauf hing{'\\'il"s(' ll , d:Iß der [[e l'­
SI eller die ellLspl'echelld e n F orde rllng"ll :rll ch danll zn (' rfiil­
len hat, WE'nn sie n iehL GegensLun" d('s Vc rtJ'll ~'('s sind. 
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Bild L. ElTeichlJarc r St.."l nd d e r Arbe il.s lJetl.i.ngungcn : IJ optimale 
ArlJeilsbedinr.; ungen i lJ wissenschartlicher Vorlallr de~ 

Gesundheits · und Arbeitssthnl 7,cs zur Sdlaffung optima· 
ler Arbeits bedingunge n ; c Bel'{"ieh d e i' größten Ann.1he­
rung an die op tim a len ArlJe il slJedi ngnngen, Dieser Bc· 
reich ist nur zu e rre ichen durcli die Integration des 
Gesundheits· und Arbe it.sschutzes in die Projel{liel'lmg, 
FOI'schung und EntwicJdun~ sowie dic Konstruktion i 
d. <lieser Bel'~ch s tellt den Sland <1('1' Al'beilsbedinguw 
gen <laI', dei' durch I1 nchlr5g1i<:he Saniel'ung elTeieht 
wcnleu kann, wcnn c ni cht b cachld wird, 

Bild 2, Kosten-Zeit-Vedli-Htnis, il Be re ich d e r St:hutzgüle; lJ er­
l'eichb.1l'er Stand der Al'bci lshe.-ling ungell 

Der Aurtmgnchl11cr (Projckt nnt und B1Iubctrif'b) h'lI bei 
[es tgestelltcn Mängcln folgend e Mög lichkeitcn der Gnrantic­
leis tung im Rahmen der Gmonntigen Gcwährlcistllngs[rist: 
Nachbesserllngell, Ersatzlcistungen , \Vertmindel'llllg (bci 
arbeitsschlItztechnischen Miin ge ln nur b cdingt an",endb'll-) 
sowie Zurücktretf'1l ,'om Vertmg. 

Effekti"ität der Schutzgiite 

Der Gesllndheits- lind Arbeitss~hllt z und somit :wch die 
Schutzgüte habl'n folgend e fUllktionell: 

humanitäre FUllktion 

politisch-moralische funktion (Gefühl d er I3et"icbsn-r­
hund enheit ) 

ökonomische Fllnktion 

Die humanitiire Funktion des Gesundheits- lind Arheits­
schutzes steht iu der sozialistisch e n Gesell schaft bci der Ent­
scheidungsfindung im Vord ergrund. Dam it ist ausgeschlos­
sen, daß ökonomische Aspekte vor di e Bclnnge des Gcsulld­
h e it s- lind Arbcitsschutzes gestellt werd en. 

D en a llgemein!'n Nutzcn d es Gesundheits- und Arbeits­
schutzes zeigt Ta[el 2 allr. 

Die Schutzg(ite ist das Hi'llIptmiuel Zlll' Gestaltung optimal!'r 
Arbeitsbedingungen und somit Zur Erfiillung d e r Funktion 
d es Gesundheits- und Arbeitsschutz!'s. 

Bild 1 bewe ist anschaulich, daß es nUr eine Möglichkeit 
zur Sch <l [fung optimnler Arbeit sbedingun gen g ibt. Die Dar­
s tellung zeigt dcn erreichbarcn SLlInd d er Arbe itsbedinguJl­
gen zu den verschiedenen Zeitpunkten d er Eillbeziehung der 

To rel 2, Nul.zen des Gesundheits· und ,\l'hcitsscl ll1l z0S 

Sofort-Nutzen 

- i-\nderung des bes tehenden 
Zustanus 

- Schutz der Mueilsl,,·. fl 

- Inlen si vicnlOg' und S i cherun~ 
deI' Ko ntinuit.1t der Produktion 

- Sle igerllßg der :\rueil.s­
produktivitüt 

- Scll ulz des Menschen und 
gc in e l" Al'be its lu'art 

folge- Nutze n 

- \Virlw ngsä nd cr u ng dei' 
AI'IJ (' i u~hed ingungen 

- nückga ng " o n ArlJeilszeil­
und Produkti o nsa us r:lll 

- Rückgang von Lo hn:w sglf' idls · 
7 .... "lhJungen 

- Rückgang von El'sa lz· 
an ~prü ('hen nach § 98 
Gesetzbuch deI' Arbe it 

- Rückgang von arbe il s· 
uedin g- te n Zu sch lags­
zahlungen 

- Allgem ein e Erhöhung (i{"r 
Volksgesund h cit 

- Entwicklung VOlt s07,inlis li:o;chen 
Pel'sönlidlk e itcn 

- Entwjcldung clr!'; BnwußLs(' ins 

- Erhöhung d es g-esellsd13rt-
lich e n Arbc itsvcl'm ögoe ns 

- nückgang oe r Aur"' e noungen 
be i drl' S07..ialve l' sichcrung 
und be i ',lIlde l'C n Ces ulldIH~ il s­
(' jnI'it:htwlg'C11 
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• 
Problem e dcs Ccsundheils- lind Arbe it sschntzes tn die ~IJ­
gemein e E ntwicklung. 

Im B ild 2 wird das Vcrhältn'is d er J{o,t en Zllr EITeiehung 
von Schutzgüte zur Zcit der Einflußn ahme d es Gesundheits­
lInd Arbeitsschutzes dargelegt. 

Daraus is t zu ersehen, daß die K os ten für di e Erlallgung der 
Sehutzgüte s inken , je früher die Sehulzgütc[ord erllngen in 
die f orschung und Entwicklung integ riert we rde n. Da s be­
we isen auc], die folgende'; Za hl cn <lUS umfangreiche n [J nter­
suchungen. So bc trugen die Kosten für die Erlangllng der 
Schutzgüt e 

l><,i d e ,' Einbezichung diesel' Probl eme zu B egiun dcr 
FO"schungs:Jrbeit 0,2 bis 2/1 Proze nt d er Gesamtkostcn; 

bei ein er n achträglichen Si'lnierung' von Anl:Jgen, die 
keint' Sc],utzg-iüe bcsnßcn, dag!'gen 5 bi s 12 Prozent der 
( ;csn llltkosteJl. 

r.leichzeitig zeigt Bild 2, daß bei nnchtriigli cher Snnierllng 
zw"r di e K os ten für dic Erreichung der Schutzg- iite stark 
ansteigen, jedoch die Qualität dcr Arbei tsbedin g un gen mit 
<1<'1' Verzög!'rung der Einflußnahme imm er m ehr absinki. 

Die V''''bereitung aller Leiter und der W erktätigen auf die 
n(~uen Arheitsbcdingungen 

niese Au s[iihrungen betreffen au sschließlich die Sc:h nffllng 
der ma teri e ll en Vorau ssc tzung zur Erlangung der Schutzgüte 
;11) Arbeitsmittel.n und Arbeits'·crfal,,·cn. i\lit der I::i n[iihrung 
dcr neu elt Technik ist jedoch noch eine andere wichtige Auf­
gabe verbunden, a lle 'Werktätigcn mit und ohnc Lcitungs­
funkti on siud a uf die neuen Arbeits- und Lcbe nsbed in~un­
gen (Schiclltbctrieb usw.) vorzuberciten. Dabei ist es o rt er­
[ordcrlich, völlig neue Leitungsmethod en e in zufiihren , auf 
die sich das gesam te Leitungskollektiv rechtzeitip: ei nstdi en 
IHU ß. 1." r Vorbereitu ng der VV !'I'klä ligen gehöreIl solche 
:\1,,1.\nnhl11 !' n wi e : 

Res tl eh VOll Qu"lir.ziernngsldll·~iingell 

. hiwi le ryersorgu ng, beso nders im Sch ich t b et rie b 

p,.ohlem e d es Bern [sverkehrs 

,\hstinllnnllg von Aufgaben mit örtlichen ürgnn cn 

O,.p:nllisi crung une] DU'TI,[ührung "on Atl sspl'flch en mit 
d!'111 zllkiin[tigell Arbeitskollcktiv usw. 
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